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und vorlegen
Arbeitgeber eine Quittungskarte auf Koſten des Arbeiters aus
ſtellen laſſen oder auch die Beſtrafung durch die Ortspolizei
behörde beantragen Das Markenkleben obliegt dem Arbeit
geber

Lohn einhalten
der folgenden Löhnung erfolgen auf mehr als eine Lohn
zahlung kann aber nicht zzurückgegriffen werden

fklaſſen zu
Jahresarbeitsverdienſt von 350
Lohnklaſſe II bis zu 560 M Wochenmarke 20 Pf

klaſſe III bis zu 850 M
klaſſe IV bis zu 1150 M Wochenmarke 30 Pf und Lohn
kaſſe V bei mehr als 1150 M Jahresverdienſt Wochen

warke 36 Pf
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Was ſich jeder Arbeitgeber
bezüglich des Markenklebens Jnvaliden

Verſicherung merken ſoll
er einen Arbeiter Geſellen Tagelöhner uſw zue r ſt in

beſchäftigt iſt für die Klebung der Marke verant
Die Marke braucht aber nicht in derſelben Woche

m werden ſondern erſt dann wenn der Lohn aus
en wird Wenn der Arbeiter in derſelben bei einem

len oder dritten Arbeitgeber arbeitet ſo darf nicht noch
v für dieſelbe Woche geklebt werden enn z B eine

weiſrau regelmäßig an beſtimmten Wochentagen bei ver
See Familien aushilft ſo ſollen ſich Familien ver
Adigen d h abwechſelnd kleben

angenommen ein Bauer zahlt etwa am 1 April einem
gageſöhner den Lohn aus für im ganzen 12 Anbeitstage die
ver ürbeiter ſeit Neujahr in verſchiedenen Wochen für ihn ge
ſeſſtet ſo muß er genau feſtſtellen in wie viel Wochen der
Arbeiler die Lohnarbeit bei ihm begonnen hat Er darf
aber nicht etwa ſo rechnen 12 Arbeitstage 2 Arbeits
wochen das giebt 2 Wochenmaxken Für die Wochen in denen
ſchon von anderer Seite Marken geklebt ſind braucht er nicht
u kleben andererſeits muß er aber für alle noch marken
reien Wochen aufkommen in denen der Arbeiter bei ihm ge

arbeitet hat Es kann ſein daß er gar keine Marken zu
kleben brancht es kann aber auch der Fall eintreten daß er
bis zu 12 Marken kleben muß

2 Die Quittungskarte muß der Arbeiter beſchaffen
Wenn der Arbeiter ſich weigert ſo kann der

Die Hälfte des pflichtmäßigen Betrages kann er vom
Dieſer Abzug vom Lohn kann auch erſt bei

Die Marken kann auch der Arbeiter ſelbſt kleben dann
muß der Arbeitgeber ihm bei der nächſten Lohnzahlung die
Hälfte des geſetzlichen Betrages zurückerſtatten ſobald die
Marke entwerthet iſt

3 Für die Eintklebung der Marken ſind fünf Lohn
unterſcheiden Lohnklaſſe J reicht bis zu einem

Wochenmarke 14 Pf
Lohn

Wochenmarke 24 Pf Lohnu

Bei der Einreihung in die Lohnklaſſen iſt jedoch wohl
daß in erſter Linie nicht der thatſächliche

ibeitsverdienſt maßgebend iſt ſondern wenn der Arbeiter
ener Krankenkaſſe angehört der dreihundertfache
Betrag des für die Krankenkaſſenbeiträge maßgebenden

J Tagesarbeitsverdienſtes oder was daſſelbe iſt der ſechs
hundertfache Betrag des geſetzlichen Krankengeldes Gehört
der Verſicherte keiner Krankenkaſſe an ſo iſt für land

wirthſchaftliche Arbeiter der Jahresarbeitsverdienſt maß
gebend welcher von der höheren Verwaltungsbehörde für dieſe
Arbeiter feſtgeſetzt iſtt Für die übrigen nicht einer Kranken
kaſſe angehörigen Arbeiter gilt der dreihundertfache Betrag

des ortsübl ichen Tagelohnes wie er von der höheren
Verwaltungsbehörde für die Gemeindekrankenverſicherung feſt

geſetzt iſt Dieſer Tagelohn iſt verſchieden bemeſſen für weib
liche und männliche für jugendliche und erwachſene Arbeiter
Derſelbe iſt auch verſchieden für Stadt und Land Jeder
Mbeitgeber Dienſtherr muß ſich alſo erkundigen wie hoch
der Jahresgrbeitsverdienſt für Dienſtboten feſigeſetzt iſt
wo a die Handlungsgehilfen c vielfach keiner Kranken
oſſe angehören ſo war für dieſe bisher nach obigen Grund
en der ortsibliche Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter
waßgebend ſie kamen alſo in der Regel in die II Lohntlaſſe
x al iſt in dem neuen Jnvalidenverſicherungsgeſetz beſtimmt
a wenn der Lohn oder Gehalt im voraus pro Tag
e Monat oder Jahr feſt vereinbart iſt nud dieſer Betrag
ger iſt als der nach dem obigen Grundſatze berechnete
hin etrag dieſer höhere Betrag für die Lohntlaſſe Geltung
ein voll Dabei kommt allerdings nur der Baarlohn micht

irre Koſt und Wohnnng c in Anrechnung Für
ſalz ehrerinnen iſt die IV Lohnklaſſe vorgeſchrieben

t Gehalt nicht zur V Lohnklaſſe berechtigt
weit mmer kann eine höhere Lohntlaſſe genommen werden
deine Arbeiter es wünſcht reſp einverſtanden iſt Der

dalſereer bleibt aber immer nur verpflichtet die
Arb des geſetzmäßigen Beitrages zu leiſten Der

muß alſo die Mehrkoſten allem tragen wenn derbeitgehboz Weber nicht freiwillig in dieſelben ſich mit ihm theilt

ei fr iWeitere williger Verſicherung Selbſtverſicherung wie
Lerſicherung iſt jede Lohnklaſſe zuläſſig Die

Die b atz Doppel Marke iſt jetzt weggeſallen
ſherungert r gliche Klebung von Marken iſt bei Ver
für vier geht höchſtens für zwei Jahre nur ausnahmsweiſe
Jahr woſſig bei freiwilliger Verſicherung hoöchſtens für ein

früherre

r arken können von demjenigen der ſie einklebt
ſhehen da werden Das darf aber nur in der Weiſe ge
einzelnen d Ziffern das Datum der Entwerthung auſ die
z B ſo arken eingeſchrieben oder geſtempelt wird alſo
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aber vorgeſchrieben daß die ZweiWochen

Viertelſahden ein tahr smärken welche jetzt auch ausgegeben
d es ſowohl werden müſſen Für unſere Hausfrauen

in der Regel noch immer bequemer fein
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vierteljährlich 13 Wochen Marken aufzukleben die nicht ent
werthet zu werden brauchen als eine Quartal Marke die mit
Tinte entwerthet werden muß Die Entwerthung hat den
Vorzug daß fie den Beweis der rechtzeitigen Beitragsentrichtung
erleichtert und daß ſie die unſtändigen Arbeiter verhindert auch
von einem zweiten und dritten Arbeitgeber in derſelben Woche
den Betrag zu erheben

6 Die rechtzeitige Klebung der Marken iſt eine geſetzliche
Pflicht Der Arbeilgeber welcher ſich dieſer Pflicht entzieht
verfällt nicht blos der Strafe bis zu 300 ſondern muß
ſämmtliche Marken nachkleben und zwar ausſchließlich auf ſeine
Koſten Was aber mehr bedentet wer möchte es verant
worten daß ſein Arbeiter Geſelle Dienſtmädchen e durch
ſeine Schuld um die wohlverdiente Rente kommt Dieſelbe
kann als Kapital gerechnet Tauſende von Mark bedeuten
Endlich iſt die Nichtzahlung eine Benachtheiligung der Anſtalt
die nur dann beſtehen kann wenn für alle Verſicherungs
pflichtige regelmäßig die Beiträge gezahlt werden Jeder
Arbeitgeber ſoll deshalb ſich genau Rechenſchaft geben wie weit
er zu Beiträgen verpflichtet iſt

7 Die Frage der Verſicherungspflicht iſt oft recht ſchwierig
Das Reichsverſicherungeamt hat nun eine neue Anleitung
bezüglich der e en heransgegeben die auch durch
den Buchhandel Verlag A Aſher Co Berlin W Preis
80 Pfg zu beziehen iſt

Zum Schluß ſo bemerkt ſehr richtig die Germania, der
wir obige Ausführungen entnehmen ſei noch beſonders vor der
Verwendung ſchon einmal verwandter Marken gewarnt Die
Verſuchung mag oft recht groß ſein Marken von werthlos
gewordenen Quittungskarten abzulöſen und neu zu verwenden
Aber es iſt Betrug Diebſtahl Mit Geßfängnißſtrafen
nicht unter drei Monaten wird beſtraft wer Marken ver
wendet veränußert oder feilhält obwohl er weiß oder den
Umſtänden nach z B aus der Entwerthung annehmen muß
daß die Marken bereits einmal verwendet worden ſind

Deutſches Reich
Die Ueberbürdnung der Landräthe

Kürzlich iſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wieder einmal
die Rede geweſen von der Veberbürdung der Landrälhe und
es ſind angeſichts dieſer vermeintlichen Ueberbürdung von Jahr
zu Jahr in ſteigender Zahl den Landräthen Aſſeſſoren als
Hilfsarbeiter zugewieſen worden Die Koſten trägt das ver
ehrliche Publikum Die Volksztg hat ſich deshalb die Mühe
nicht verdrießen laſſen dieſer Ueberbürdungsfrage auf den Grund
zu gehen aus Anlaß des Umſiandes daß jetzt ein früher von
einem Landrath nebenamtlich verwaltetes Amt durch Erweiterung
ſeines Umfanges zu einem Hauptamt umgewandelt worden iſt
Die Land Feuer Sozietät für die Kurmark und die Niederlauſitz
und die neumärkiſche Land Feuer Sozietät ſind zu einer Sozietät
vereinigt worden die als Land Feuer Sozietät der Kurmark
mit der Niederlauſitz und der Neumark firmiren ſoll Zum
Generaldirektor der neuen Sozietät iſt der Landrath v Loebell
in Rathenow Mitglied des Reichstags gewählt worden in
weiteren Kreiſen bekannt ſeit ſeinem Beſuche in der Kreuz
zeitung um dieſe davon zu überzengen daß Herrn v Miquel
keine beſondere Verantwortlichkeit treffe für die Maßregelung
der Regierungspräſidenten und Landräthe die gegen die Kanal
vorlage geſtimmt hatten Der Provinziallandtag hat ihm ein
Gehalt von 12,000 Mark und ſo lange ihm keine Dienſt
wohnung geſtellt werden kann eine Miethsentſchädigung von
1500 Mark bewilligt Die privaten Fener Verſicherungs
Geſellſchaften pflegen wie das citirte Blatt nebenbei betont
als Direktoren nur Männer anzuſtellen die ſich als Verſicherungs
techniker bewährt haben die öffentlichen Anſtalten in Preußen
ſtellen mit Vorliebe Landräthe als Generaldirektoren an Erſt
vor kurzem iſt bekanntlich zum Generaldirektor der Land Feuer
ſozietät in Merſeburg der Landrath z D Winckler gewählt
worden Die Geſchäfte der beiden bisher für die Kurmark und
die Niederlauſitz beſtehenden Sozietäten wurden bis doto durch
Landräthe im Nebenamte verwaltet Als der jetzige Landes
direktor Frhr v Manteuffel noch Landrath des Kreiſes Luckau
war war er im Nebenamte Generaldirektor der Sozietät für
die Neumark und die Niederlauſitz er bezog dafür ein Gehalt
von über 7000 alfo mehr als in ſeiner Eigenſchaft als
Landrath Nach feiner Wahl zum Landesdirektor übernahm
der Landrath des Kreiſes Teliow Herr v Stubenrauch vor
läufig das Amt des Generaldirektors er hat es ſo viel die

Vollsztg weiß bis jetzt geführt und damit den Beweis geliefert
daß ſelbſt der Landrath eines der größten Kreiſe des Staats
von ſeinen amtlichen Geſchäften noch nicht ſo ſehr in Anſpruch
genommen wird wie die Konſervativen im Landtage und in
der Preſſe immer wieder verſichern Auch der Leiter der neu
märkiſchen Sozietät war bisher ſtets ein Landrath zuerſt Herr
v Meyer Arnswalde zuletzt Herr v Bohtz Wertſchenburg
Dieſer iſt aus dem Staatsdienſte geſchieden und hat
gleichzeitig auf ſein Nebenamt und auf ſein Mandat zum
Abgeordnetenhauſe verzichtet Er erhielt als Generaldirektor
der Land Feuer Sozietät ein Jahresgehalt von 4200 Mark
Es iſt in höchſtem Grade bemerkenswerth wie viele Landräthe
noch aus Nebenämtern Einnahmen beziehen Nicht weniger
als 223 Landräthe fungiren gleichzeitig als Kreis
Feuer Sozietäus Direktoren und beziehen daſür Eut
ſchädigungen die zwiſchen 100 und 3750 M pro Kopf variiren
Ein Landrath erhält als kommiſſariſcher Polizeidirektor 1200
ein zweiter als Schiffahrtsditeltor 1800 ein dritter als
Hafenpolizeidirektor 900 ein vierter als Vorſitzender von
Cinkommenſtener Verankagungs Kommiſſionen für zwei Stadt
kreiſe 2000 und 1150 drei werden als Kommiſſare bei
israelitiſchen Vorſteherämtern mit je 450 M honorirt einer iſt
Adminiſtrator einer WMinſterbleiche und bezieht dafür 600
zwei ſind Landſchaftsrättze mit 1200 und 3750 M Jahres
einkommen Ein Landrath erhält als Landſchaftsdirektor 5500
Mark und als Erbadminiſtrator der Kloſterſchule Roßleben
4500 M es iſt dies der Landrath des Landkreiſes Görlitz der
alſo wenn er als Landrath das Höchſtgehalt von 6600 M er
reicht dat außer dem Wolnungsgeldz ſchuß oder freier Dienſt D
wohnung ein feſtes Einkommen von 16,600 M beziehen wird
Die Vollsztg ſchließt

Wenn nun nochmals von der Ueberbürdung der Land

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pa berechnet und in der Expeditien
ven unſern Annahmeſiellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

räthe die Rede iſt ſo mögen die freiſinnigen Abgeordneten
dieſe Feſtſtellung im Abgeordnetenhauſe benutzen um das
Ueberbürdungsgerede in richtiger Beleuchtung zu zeigen
Wenn 223 Landräthe neben ihrer angeblichen Ueberbürdung
noch die Geſchäfte als Kreis Feuer Sozietäts Direktoren führen
können wenn andere in anderen Nebenämtern ihre Muße
ſtunden lukrativ zu geſtalten in der Lage ſind wenn wieder
andere immer noch Zeit haben als Abonuentenſammler für
reaktionäre Blätter als Flotten Agitatoren als Bismarck
Säulen Propagandiſten thätig zu ſein ſo iſt die Legende von
der Ueberbürdung der Landräthe mit den eigentlichen Land
rathsgeſchäften gebührend gekennzeichnet ganz zu geſchweigen
von der fieberhaften Thätigkeit welche viele Landräthe bei
Wahlen zu Gunſten der konſervativen Parteien oder des Bundes
der Landwirthe zu entfalten die Zeit haben

Politiſches
Nach einer zuverläſſigen Mittheilung der Frankf Ztg

hält man berufenen Ortes an der in der Thronrede angekün
digten Abſicht feſt die Kanalvorlage an deren Fertigſtellung
gearbeitet wird dem Abgeordnetenhauſe vorzulegen Diejenigen
Perſönlichkeiten die im vorigen Jahre ehrlich hinter dem Geſetz
entwurf geſtanden haben wollen ſich wie das Blatt weiter
ſchreibt auch jetzt wieder für ihn einſetzen ſie verkennen aber
nicht daß die Schwierigkeiten inzwiſchen gewachſen ſind weil
die falſche Politik der Regierung die nicht zur Auflöſung ſchritt

ein Theil der Miniſter war bekanntlich für die Auflöſung
die Kanalgegner nicht eingeſchüchtert ſondern eher ermuthigt
hat Aus dieſem Grunde und weil man auch weiter mit der
bekannten geheimen Gegnerſchaft rechnen muß gelten angeſichts
der geſammten politiſchen Lage die Ausſichten der Kanalvorlage
für ungünſtig Und wenn es auch nicht zu einem offiziellen
Verzicht auf die Vorlage kommen wird ſo muß man doch damit
rechnen daß ſie der offenen und geheimen Gegnerſchaft zum
Opfer fallen wird Das dürfte leider ſtimmen

Die agrariſche Diſch Tagesztg macht wieder einmal
gegen die Flottenverſtärkung mobil indem ſie ſchreidt

Jn landwirthſchaftlichen Kreiſen mehren und vertiefen ſich
die Bedenken gegen die Vorlage Das iſt bedauerlich aber
unbeſtreitbar Unter den Zuſchriften die uns über dieſen
Gegenſtand zugehen kommt eine bedingt flottenfreundliche auf
mindeſtens ein Dutzend flottengegneriſcher Das Haupt
bedenken der landwirthſchaftlichen Kreiſe bleibt beſtehen daß die
Flotte als Weizenflotte gedacht geplant und für noth
wendig gehalten werde Wir haben alles Mögliche gethan
um das Bedenken zu zerſtreuen unſere Bemühungen
haben leider wenig Erfolg gehabt weil ſie von Offiziöſen
und Flottenprofeſſoren vereitelt wurden

Die Offiziöſen und Flottenprofeſſoren müßten offenbar die
Verſicherung abgeben daß nach dem Jahre 1907 kein aus
ländiſcher Weizen mehr in Deutſchland zugelaſſen werden ſoll
Dadurch würden diejenigen Bemühungen für die Flotten
verſtärkung unterſtützt werden die man aus den Unter
redungen des Herrn Dr Hahn mit Herrn Szmula kennt

Verwaltung und Rechtspflege
Nach 8 59 des Genoſſenſchaftsgeſetzes wird für die Ge

noſſenſchaften die einem Reviſionsverbande nicht angehören
der Reviſor der die Einrichtungen und die Geſchäftsführung
der Genoſſenſchaften zu prüfen hat durch das zuſtändige Gericht
beſtellt Demgemäß hatte ein Amtsgericht für eine Genoſſen
ſchaft im Jahre 1897 einen Reviſor beſtellt und dafür nach dem
Betrage von 47 48,000 mit dem die Bilanz abſchloß auf
Grund der Vorſchriften der Civilprozeßordnung die nach dem
Genoſſenſchaftsgeſetz dafür maßgebend ſein ſollen eine Gebühr
von 84 M feſtgeſetzt dieſe dann aber auf Vorſtellung der Ge
noſſenſchaft auf 53 40 dem Werthbetrag von 23,600 d h
dem Reinvermögen der Genoſſenſchaft entſprechend ermäßigt
Auf die dagegen von der erſten Senatskammer beim Landgericht
im Jntereſſe der Staatskaſſe erhobene Beſchwerde ſetzte das
Landgericht die Gebühren wieder auf 84 M feſt das Kammer
gericht kam aber auf Anrufung der Genoſſenſchaft zu einem
ganz anderen Ergebniß Seiner Auffaſſung nach wird gewöhnli
das Jntereſſe der Betheiligten an der Reviſion erhebli
niedriger ſein als die Geſammtſumme der Genoſſeuſchafts
bilanz oder das Reinvermögen der Geuoſſenſchaft eine allgemeine
Regel für dieſe Bewerthung des Jntereſſes aber nicht aufgeſtellt
werden können Dies führe dazu daß im Einzelfall der Richter
den Vermögenswerth den die Ernennung des Reviſors für die
Betheiligten habe nach pflichtgemäßem Ermeſſen abſchätzen und
feſtſtellen und dann der Gebührenberechnung zu Grunde legen
müſſe Jm vorliegenden Fall ſei im Auge zu behalten daß
Vermögen und Geſchäftsumfang der Genoſſenſchaft nur mäßig
ſeien Demnach werde ein Betiag von 2000 M der Gebühren
rechnung zu Grunde zu legen ſein die Gebühren ſelbſt würden
ſich mithin auf 13 20 M beziffern

Volkswirthſchaftliches
Unter den Gründen die von kanalgegneriſcher Seite gegen

Kanäle überhaupt und gegen den Rhein Weſer Elde Kanal
im beſonderen geltend gemacht worden ſind war auch der das
Beiſpiel Frankreichs zeige daß Kanäle ein veraltetes Ver
kehrsmittel ſeien denn der Verkehr auf den franzöſiſchen Kanslen
ſei in langen Jahren nur ganz unbedeutend gewachſen Es
wurde dabei verſchwiegen daß das im weſentlichen an den völlig
unzureichenden Abmeſſungen der zumeiſt ſchon ſehr alten Kanäle
liegt und daß ſeit deren Umbaun auf gleichmäßige große den Ver
kehr von 280 dis 300 Tons Schiffen erlaubende Abmeſſungen der
Verkehr ganz gewaltig in den Jahren 1875 bis 1895 von
18,700,000 auf 27,000,000 Tons ſich gehoben hat Wie ſtark aber
der Verkehr im Jahre 1898 weiter gewachſen iſt lehrt die neueſte
Ausgabe der franzöſiſchen Binnenſchiffahrtsſtatiſtik Nach dieſer
iſt es gegen 1897 die beförderte Tonnenzahl von 30,609,226
auf 32,526,965 Tons alſo um 6,26 Proz geſſiegen während die
Länge der befahrenen Waſſerſtraßen durch Eingehen dere
und Hinzukommen neuer ſich und zwar ſeit 1895 nur um 11 Km
geändert hat Sie beträgt jetzt 16,687 gegen 16,676

Kirche und Schule
Paſtor Hill mann giebt in einer Zuſchrift an den Hamb

Lorr über ſeine Entlaffung nach einjähriger Amtszeit folgende
arlegung des Sachverhalts indem er gegen frühere Dar

ſtellungen von gegneriſcher Seite Stellung nimmt
Jn der Sitzung am 5 Febrnar die mein zwangsweiſes

Ausſcheiden beſchloß ſprachen drei Herren gegen mich Von



en hatten zwei keine der betr Predigten gehört DerZigler brachte tod u Beſchimpfungen vor für die ein

anderer Herr hernach im Namen der Verſammlung um Ver
zeihung bat Uebrigens wurde in jener Sitzung ausdrücklich

atirt daß gan allein meine beiden Predigten vom 1 undu ar r rund des Vorgehens gegen mich ſeien
Aus jenen Predi gehe hervor ich wolle nicht Prediger

ſondern Apoſtel ſein das paſſe nicht zur Gemeinde Lehr
heit beſtehe ja wer ſich aber mit ſeiner Lehre in
er ſetze zur Anſicht des erweiterten Kirchenrathes

e weichen Das ſei einfach Sache brutaler Majoritätmü
Jch citire wörtlich nach ſofortiger Niederſchrift zur Charakteriſtik

der d re rer n die Berner erklärt Paſtor Hillmann die Behauptung er huldigeein er l u m ſchlankweg 3
n ein überzengter Gegner der Sozialdemokratiea c bin ja kein Politiker und will keiner ſein Jch bin

Paſtor und der hat in ſeiner amtlichen Thätigkeit weder für
noch gegen politiſche Parteien zu arbeiten ſondern nur den
zu verkünden der für die Brüder geſtorben iſt und uns hin
geführt hat zu dem Gott der unſer aller Vater iſt und vor
dem wir alle Brüder ſind Jch glaube auch in den beiden
Predigten vom 1 und 14 Januar nichts anderes gethan zu
haben Demnächſt werden ſie in der Oeffentlichkeit erſcheinen
dann kann ſich jeder ſelbſt ſein Urtheil bilden
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kriegsminiſter General v Goßler

r de Tagetzordnung ſteht das Extraordinarium des Mili
iretats
Beim Titel 22 Bekleidungs und Ausrüſtungsweſen fragt
Abg Dr Vöckel Antif an welche Erfahrungen die Militär

verwaltung mit dem mit Quebrachoholz gegerbten Leder ge
macht habe

Generalmajor v Heeringen erwidert daß dieſe Erfahrungen
ſehr ungünſtige ſeien
Stiefel z B um 150 Gramm ſchwerer geworden Die Militär
verwaltung nehme nur Leder welches mit Eichenlohe nach dem
langſamen Verfahren gegerbt ſei

Abg Möller natl betont daß es beim Gerben überhaupt
nicht auf das Material ſondern auf die Methode ankomme Auch
mit Quebrachoholz ſeien ſehr gute Reſultate erzielt worden

Zu Titel 46 hatte die Militärverwaltung 200,000 M als erſte
Rate für den Neuban einer Feldartillerie Kaſerne in Küſtrin 8f

e

Abgg v Levetzoww konſ Büſing natl ſowie Eickhoff frſ
fordert welche Forderung die Kommiſſion geſtrichen hat

beantragen dieſe Poſition wieder herzuſtellen
Den ablehnenden Beſchluß der Kommiſſion

Referent Abg Dr Bachem
motivirt der

Abg Dr v Levetzow befürwortet ſeinen Antrag und legt
die geographiſche Lage von Küſtrin dar

Auch Abg Eickhoff tritt für Bewilligung der 200,000 Mark
ein da es ſich geradezu um einen Nothſtand handle

Abg Büſing ul ſucht namentlich der Meinung entgegen
zutreten daß Küſtrin ein ungeſunder Ort ſei

Abg Graf Roon Er bleibe dabei daß das Bauterrain
zu tief liege und ſehr geſundheitsſchädlich ſei Außerdem habe
i genügend Garniſon Landsberg a d W wäre vor
zuziehenGeneralmajor v Heeringen bittet den Anträgen zuzuſtimmen
Küſtrin ſowohl wie der Baugrund ſeien ganz geſund

Abg Graf Stolberg hat in der Kommiſſion gegen den
Bau der Kaſerne geſtimmt wird jetzt aber für denſelben ein
treten nachdem er perſönlich in Küſtrin geweſen

geeres werden die Anträge angenommen womit die Küſtriner
Kaſerne bewilligt iſt

Eine große Reihe anderer Poſitionen über hundert werden
ohne Debatte bewilligt Geſtrichen wird u a die Forderung
von 90,000 M für eine evangeliſche Garniſonkirche in Breslau
Beim Titel 20 Millionen zur Vervollſtändigung der wich

tigeren Feſtungsanlagen ſpricht ſich
Abg Groeber Etr gegen die ſchnell ſteigende Höhe dieſes

Fonds aus Es frage ſich ob man auf die Dauer ſolche Rieſen
ſummen für Landbefeſtigungen ausgeben könne wo ſo viel für
W Worte verlangt werde Unſere Zukunft liege doch auf dem

aſſer
Kriegsminiſter v Goſ ler Thatſächlich ſeien wir gezwungen

Aenderungen in unſerem Feſtungsweſen vorzunehmen dahbin
gehend Feſtungsgürtel bei Städten fallen zu laſſen und dafür
Jnenge itgeg ſtark zu befeſtigen Er bitte dringend dieſes
Jahr die 20 Millionen zu bewilligen in dieſer Höhe werde ſich
die Forderung nicht wiederholen

ierauf wird die Forderung bewilligt
amit iſt der Militäretat erledigt Drei von der Kommiſſion

vorgeſchlagene Reſolutionen werden angenommen ſie be
treffen die Berichtſprache die Stabshoboiſten Verleihung des
Feldwebelranges und die Erhöhung der Remontepreiſe

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betr die Be
ſtrafung der Entziehung elektriſcher Arbeit

Abg Dr Eſche nl tritt für den Geſetzentwurf ein der ſich
als nothwendig herausgeſtellt habe nachdem das Reichsgericht
die Entwendung von Elektrizität als nicht ſtrafbar bezeichnet
Die Jnduſtrie empfinde die beſtehende Lücke ſchmerzlich

An Müller Meiningen freiſ Man hätte entweder ein
Spezialgeſetz machen müſſen das völkſtändig ſei oder es genügte
die Diebſtahlsparagraphen des Strafgeſetzbuchs zu ergänzen
Redner wünſcht dann einige techniſche Aenderungen und hofft
daß die Kommiſſion ein brauchbares Geſetz ſchaffen werde
Abg Groeber Ctr äußert einige juriſtiſche Bedenken in
betreff des Begriffs Diebſtahl Aber auch wenn man keinen
Diebſtahl annäbhme müſſe die Sache beſtraft werden und zwar
nicht uur mit Geldſtrafe

Abg Stadthagen Soz bemängelt den Ausdruck elektriſche
Arbeit Arbeit werde nur von Menſchen geleiſtet Die menſch
liche Arbeit zu ſchützen ſei weit nothwendiger als die elektriſche

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwiesen

Es folgen Petitionen Die Mehrzahl derſelben wird nach
den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt Ueber eine Petition
auf kommunale Beſteuerung der Konſumvereine beantragt
die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen

Die Abgg Albrecht u Gen beantragen die Petition dem
Reichskanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen
Abg Wurm Soz begründet den Antrag und weiſt darauf
hin daß einzelne Kommunen namentlich in Sachſen geradezu
Erdroſſelungsſteuern gegen die Konſumvereine eingeführt hätten
was mit der Reichsgewerbe Ordnung im Widerſpruch ſtehe
Redner verbreitet ſich ſehr ausführlich über das Weſen und den
Nutzen der Konſumvereine ſpeziell für die Arbeiter Die Be
ſteuerung der Konſumvereine ſei juriſtiſch nicht haltbar und wirth
ſchaftlich verfehlt
Sächſ Bundesxathsdevollmächtigter v Fiſcher Die ſächſiſche
tegierung hahe die Beſteuerung der Konſumvereine und der
groskapitaliſtſſchen Vereinigungen lange erwogen und das
Reſultat in der Verordnung vom Jahre 1897 niedergelegt Die

Sonderbeſteuerung ihre Berechtigung angeſichts der
ſchweren Schädigungen und der großen Laſten des Klein
gewerbes wie überhaupt der Großbetrieb als ſolcher getroffen
werden ſolle Die Umf her Prfe von den Gemeinden nicht
höher als 2 Proz erhoben werd an

Die Landwirthe haben das Genoſſen
ſondern wenden ſich ihm nur noth

ämpfen diejenigen Genoſſenſchaften
rbe ſchädigen Er gebe zu daß in

gedrungen zu ie be
welche direkt das Kleingew

Das Leder ſei leicht gebrochen und die

achſen eine Bewegung gegen die Umſatzſteuer entſtanden ſeter Wit un a di atſächlich von den Konſumvereinen
gezahlten Stenern ſtänden immer noch in keinem Verhältniß zu
c W wie crtagung beſchloſſen

wird hierau ſenNächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr ElſaßLothringiſche An
träge auf Aufhebung des Diktaturparagraphen und Aenderung
des Wahlmodus zum Landesausſchuß Petitionen

Schluß 6 Uhr
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u a
Zunächſt nimmt das Haus in dritter Berathung den Geſetz

entwurf betreffend die Bildung von Waſſergenofſen
ſchaften im Gebiete der Ruhr definitiv an

Sodann wird die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr
die Waarenhausſteuer fortgeſetzt

Abg Gamp fk bemerkt kein Stand ſei in der Geſetzgebung
ſo ſchlecht fortgekommen wie der Handwerker und Kleingewerbe
ſtand Für dieſe beiden Stände beſtehe ein großer Nothſtand
ſo daß es endlich Zeit ſei zu Gunſten derſelben vorzugehen Der
Hauptſchaden unter dem der Handwerkerſtand leide ſei der
daß er nur ſchwer Arbeitskräfte bekommen könne da die Groß
induſtrie alles wegengagire und die jungen Leute außerdem das
ungebundene Leben in der Jnduſtrie der Zucht im Handwerks
ſtande vorzögen Die Waarenhausſteuer ſolle nun dem Klein
gewerbe etwas helfen Dazu ſei aber ſeiner Anſicht nach noth
wendig daß nicht nur die Wagrenhäuſer welche mehrere
Waagrenkategorien führen dieſer Steuer unterliegen ſondern
auch die mit nur etner Waarengattung Der Geſetzentwurf
würde keineswegs der Sozialdemokratie in die Hände arbeiten im
Gegentheil die großen Waarenhäuſer entſprächen gerade der
ſozialdemokratiſchen Auffaſſung daß alles centraliſirt werden
müſſe Man müſſe zu einer allgemeinen Beſtenerung der großen
Betriebe kommen Was die Motive dagegen ausführten ſei
nicht überzeugend Zum Theil ſeien ja ſchon die Großbetriebe
beſteuert z B die Brennerelen Man müſſe die Beſteuerung
konſequenterweiſe ausdehnen Daß die Kommunen die Waagren
hausſteuer bekommen ſollten halte er für verfehlt Die Kommunen
hätten ja dieſe Steuer gar nicht einführen wollen Er faſſe
dieſe Stener als eine zwangsweiſe Heranziehung der großen
Betriebe zu Gunſten der kleinen auf Darum müſſe auf jeden
Fall der Ertrag dieſer Steuer dem Kleingewerbe und Handwerk
zu gute kommen Mit den paar Millionen die die Steuer
jährlich einbringen werde könne ſchon viel für das Handwerk
gethan werden Redner polemiſirt ſodann gegen die geſtrigen
Ausführungen des Abg Gothein Auch ſeine Redners
politiſchen Freunde wollten keine Erdroſſelungsſteuer ſie wollten
nur daß ſämmtliche Großbetriebe zu Gunſten der Kleinbetriebe
mit einer Umſatzſteuer belegt würden Es wäre ſehr gut wenn
dieſe Steuer die großen Geſchäfte zu einer Heraufſetzung der
Preiſe veranlaſſe Zu erwägen ſei in der Kommiſſion auch ob
man nicht die Minimalgrenze des Umſatzes bei welcher die
Umſatzſteuer eintrete je nach der Größe der Städte verſchieden
normiren ſolle Der Regierung ſei ſeine Partei dankbar ſür die
Einbringung dieſes Entwurfs an deſſen Zuſtandekommen ſeine
Freunde gern mitarbeiten würden

Generalſtenerdirektor Burghardt bemerkt an der Einführung
einer Steuer für ſämmtliche Großbetriebe könne die Regierung
nicht denken da bei anderen Großbetrieben nicht die anormale
Entwicklung eingetreten ſei die gerade bei den Waarenhänſern
eine Umſatzſtener als wünſchenswerth erſcheinen laſſe Die
übrigen Ausführungen des Redners bleiben unverftändlichAbg van der Voroht nl hält die Vorlage in der ein
gebrachten Form für unannehmbar Das ſage er obwohl auch
er ein warmes Herz für den Mittelſtand habe Aus volkswirth
ſchaftlichen Gründen könne er die Vorlage nicht billigen Die
Waagrenhäufer ſeien volkswirthſchaftlich zu billigende Betriebs
formen welche einen Fortſchritt bedeuteten und für die Kon
ſumenten große Bequemlichkeiten böten Durch ihre Konzen
tration und große Kapitalkraft ſeien die Waarenhäuſer imſtande
ſich mit einem kleinen Gewinn bei geringen Geſchäſtsunkoſten
zu begnügen Leute ohne Geſchäftskenntniſſe und mit nur ge
ringem Kapital ſingen jetzt häufig kleine Geſchäfte an und dieſe
ſeien es dann die hauptſächlich gegen die Großbazare agitiren
Dagegen ſei es durchaus nicht ausgeſchloſſen daß kleine kapital
kräftige Spezialgeſchäfte doch noch mehr leiſten könnten als die
großen Bazare Solche Geſchäfte hätten durchaus keine Scheu
vor den Großbazaren Den Jnhabern kleiner Geſchäfte und dem
Perſonal fehle ſehr oft jede kaufmänniſche Vorbildung Haben
ſie dazu noch kein genügendes Kapital wie könnten ſie dann
konkurriren gegen die gut ausgerüſteten Großbazare Jn dem
Umſatz der Wagrenhänſer ſtecke eine große Summe von Umſatz
der durch die Waarenhäuſer neu hervorgetreten ſei man könne
daher keineswegs wie es in den Motiven geſchehen ſei ſagen
daß der ganze Umſatz der Wagrenhäuſer den anderen Geſchäſten
entzogen werde Niemand könne behanpten daß nur allein der
Kleinbetrieb eine volks wirthſchaftliche Berechtigung habe Es
handle ſich hier nur um einen Kampf zwiſchen alten und neuen
Betriebsformen von denen beide ihre Berechtigung hätten
Allerdings ſei auch er der Meinung daß man den Kleinhändler
ſchützen müſſe damit ſei aber nicht geſagt daß jeder Klein
händler auch die Berechtigung habe auf jeden Fall in ſeiner
Exiſtenz aufrecht erhalten zu werden Es wäre vielmehr viel
ver wenn manche von dieſen Kleinhändlern verſchwänden

Man könne dieſen Schutz ſehr wohl durch eine Abänderung
der Gewerbeſteuer gewähren Gegen eine Beſteuerung an ſich
ſei er nicht wohl aber gegen eine ſolche Ansnahmeſtener wie
ſie hier dorgeſchlagen werde Dieſe Steuer werde auch unwirk
ſam fein Er vermiſſe in dem Geſetze eine Beſtimmung wonach
der Export nach dem Ausland ſeitens der Waarenhäuſer nicht
in den Umſatz mit eingerechnet werde Wenn dieſe Steuer
eingerechnet werde werde es nur eine Frage der Zeit ſein daß
auch für große Betriebe mit nur einer Wagrengattung dieſe
Steuer eingeführt werde Gerecht ſei dieſe Steuer nicht man
ſolle lieber die kleinen Betriebe entlaſten Dieſe Umſatzſteuer
könne zu unabſehbaren Konſequenzen führen Habe man doch
ſchon jetzt eine Gewinnverzichtſtener vorgeſchlagen d h eine

tener für den Kanfmann der mit weniger Gewinn ſeine
agren verkauft als ein anderer Heiterkeit Genoſſen

ſchaftliche Selbſthilfe ſei für den Kleinhandel wirkſamer
als eine Umſatzſteuer die allerdings bequemer ſei
Man ſage man heile hier Mittelſtandspolitik Das ſei aber
nicht richtig denn von dieſer Steuer könnten ſehr leicht auch
Mitglieder des beſſeren Mittelſtandes getroffen werden Auch
er ſei für eine Kommiſſionsberothung und hoffe daß man doch
zur Ueberzengung komme daß man mit dieſem Geſetze eine

W n werde die zu keinem guten Ende führen könne
eifall
Abg Lüders frk begrüßt den Geſetzentwurf mit Freuden

Die rapide Entwicklung der Großbazare mache eine ſolche Vor
lage nothwendig

Abg v Eynern nl erklärt er ſei auf die Kommiſſionsver
handlungen geſpannt und daranf ob überhaupt aus dem Ent
wurfe was werde r erſcheine konſcquenter
weiſe ob nicht auch die großen Landwirthe mit Maſchinenbetrieb
n einer Steuer zu Gunſten der kleinen Leute belegt werden
önnen
Miniſter Dr v Miguel meint Herr van der Borght habe aus

ſeinen objektiven Schilderungen falſche Schlußfolgerungen ge
zogen Es handle ſich hier gar nicht um eine exorbitante Aus
nahmeſteuer ſondern vielmehr um eine Durchführung des
Prinzips von Leiſtung und Gegenleiſtuno ſeſtens des Stants

a Abg Lückhoff ft Zwiſchen Freund und Feind dieſe

nachdem die Gemeinden auf diDurch eine Reichs oder ſog G erteitederiggt hätten
ner oeine lot ne dier dal le dra eſe

Frage nicht gelöſt werden dieſeKurt nur c gert Sie belg
ungen die Waarenhäufer für el chaber c ſo idealiſiren wie ert ba Piritt ehren

Waarenbäuſer hätten offenbar die Tendenz die lleg ereht ie
todt zu konkurriren Dieſer Tendenz müſſe man nen Gef
da man verhindern müſſe daß die kleinen Geſ äfte t dedenirete e
werden Die Steuer verfolge ein ſoziales Intereſſe di en
mit dieſer Steuer zurück zu den Anſchauungen der f Man lehe
die berechtigt ſeien einer Zeit wo die Herrſcher rüheren Zeit

e ne alen die Werten eoft mit ſehr draſtiſchen afür ſo dbäuerliche Beſitz erhalten blieb raten daß der u

ſteht eine zu tiefe Kluft als daß ich den r Vorſollte die Einwendungen gegen den Entwurf W
Wir betrachten ihn als die Fortſetzung der ge und erleden
Politik den Mittelſtand zu ſchützen wir werden dar tuete
bemüht ſein in der Kommiſſion möglichſt nach dieſer Ria
hin noch Verbeſſerungen einzuführen Es wird vor ich
ſein auch die großen Spezialgeſchäfte die mit ihren Pro
das Land überſchwemmen ſtärker heranzuziehen dieſe tie
zum Theil den kleinen Gewerbetreibenden noch ſtärker igeh
Waarenhäuſer Sehr zu begrüßen iſt es daß auch di bvereine unter das Geſetz fallen ſollen Jn Breslau W
Konſumverein im Jahre 1896 einen Umſatz von nicht e

r t werals 10 Millionen gehabt und in Görlitz iſt infol igründung des Konſumvereins die Zahl der Kolonſannt
händler von 40 auf 6 zurückgegangen GHört hört dar
nur das geringſte Mitgefühl für den Kleinhandel hat der ar
doch ſolchen Zuſtänden zu ſteuern ſuchen Es wird ich in
Kommiſſion zu erwägen ſein ob nicht auch die Filialgef z
dem Geſetzentwurf zu unterſtellen ſind An eine Ausdeh äfte
des Geſetzes auf die Großinduſtrie denkt natürlich kein Men

ch hoffe daß es uns gelingen wird in der Komniſſon
eſetz ſo auszugeſtalten wie es der Billigkeit und der Gere i

keit entſpricht Beifall rechts igAbg Dr Vartb fr Vgg Auch nur eine kurzer Prüfng d
Entwurfs und der Ausführungen des Miniſters zeigt ung vo e
es kommt daß die Abſichten die man damit verfolgt z ver
reicht werden können Herr v Miquel ſtellt immer
Vordergrund daß es ſich ja eigentlich nur um eine gen
munalſteuer handelt Thatſächlich jedoch iſt das nicht
Die Kommunalſteuerreform iſt hierbei etwas ganz W
liches der Schwerpunkt der Vorlage liegt in dem ſogtehng
Zweck den man damit verfolgt Herr v Migquel iſt ein v v
guter Kenner der wirthſchaftlichen Verhältniſſe als daß en
einſehen ſollte daß die Unterdrückung der Wagarenbäuſer a
dieſen Wege unmöglich iſt Das Geſetz wie es hier vori
wird unter keinen Umſtänden die Wirkung ausüben die ſ
kleinen Gewerbetreibenden davon verſprechen Weshalb m
man Halt bei den Waarenhäuſern und läßt die großen Speſ
geſchäfte frei Weshalb beſteuert man z B Werthein i
aber auch Herzog Wenn der Wertheim fällt muß der Heip
nach Heiterkeit Die Verminderung der Leiſtungsfähigkeit de
Großbetriebe durch dieſe Vorlage wird nicht allzu ſtark ſen
aber die Vorlage zeigt die innere Tendenz ſich weiter aus
dehnen und ſo werden wir ſchließlich zu immer ſchrofferen M
regeln kommen die dazu führen werden daß ſich über eine be
ſtimmte Höhe hinaus ſolche Geſchäfte überhaupt nicht mehr an
dehnen können Herr v Brockhauſen wird gewiß wenn er
ſeine Heimath zurückkehrt gefragt werden warum denn die große
Spezialgeſchäfte nicht beſteuert werden deren Konkurrenz do
ebenſo gefährlich iſt Und dann wird er antworten Ja dageg
können wir nichts thun dulce et decorum est ſich durch größ
Spezialgeſchäfte ruiniren zu laſſen Heiterkeit Für die Vor
lage iſt der Miniſter v Miquel verantwortlich er hat ſern
Namen darunter geſetzt Aber er ſelbſt will keine Strangulir
der Waarenhäuſer und daraus ſchöpfe ich die Hoffnung da
ſchließlich gar nichts zuſtande kommt und daß die
was die Freunde der Umſatzſteuer beſchließen als unannehmba
bezeichnen wird Was wird denn den Waarenhäuſern vor
geworfen Es heißt ſie verkaufen Lockmittel Ja das iſt do
eine gewaltige Unterſchätzung der Wagrenhäuſer die ſich dod
gerade dadurch halten daß ſie eine vollkommene Wirthſchaftsſon
darſtellen Wäre das nicht der Fall ſo könnten ſie aufde
Dauer nicht beſtehen

Die Waarenhäuſer wirken in ſozialer Beziehung ſegendri
Das Etabliſſement von Wertheim iſt das erſte Geſchäft gen
das die vollſtändige Sonntagsruhe eingeführt hat es ger
ſeinen Angeſtellten jährlich einen 14tägigen Urlaub bein
Auszahlung des Gehalts Die kleinen Händler werden u
dieſe Vorlage enttäuſcht und das wird ſich bitter rächen
werden die Regierung verantwortlich machen für ihre ſchlet
Lage und werden vom äußerſten Mißtrauen die Grund
lagen unſerer Staatsordnung erfüllt Der Entwurf bedeut
einen politiſchen Fehler allererſten Ranges er wird
m günſtigſten Falle als völlig unwirkſam erweiſen Vefall
inks

Abg Horn ul betont daß der Staat ein Jntereſſe daran
habe ſich viele kleine ſelbſtändige ſteuerkräftige Exiſtenzen zu
erhalten Das Gegentheil davon bedente eine Vergrößerung der
ſozialen Gefahr Der vorliegende Entwurf ſuche die Ueberlegen
heit der Großbetriebe abzuſchwächen und hoffe dadurch dem
Kleinbetrieb zu helfen Auf Einzelheiten wolle er ſich nicht ein
laſſen er werde jeder Maßregel zuſtimmen die geeignet ſei dem
ſeßhaften althergebrachten Detailhandel Schutz zu gewähren un
dadurch zugleich dem Handwerker wie den wirthſchaftlich

helfen
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Perſönlich bemerktAbg Dr Hahn 6 k Jch hätte beſondere Veranloſ

gar zu der Vorlage zu ſprechen bin aber durch den Schlu
er Debatte daran gebhindert

lächter Zuruf links Wichtigthuer
Die Vorlage wird einer Kommtſſion von 21

gliedern überwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft zNächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Etat der Cent 5

enoſſenſchaftskaſſen Berathung der rückſtändigen Titel
uſtizetats Etat des Herrenhauſes und des Abgeordne

hauſes

Schluß 3 Uhr

Ausland
England

Mit

c

d

Der Herzog von Orleans hat ſich in Englan
überunmöglich gemacht Die Köln Ztg erfährt darübe

folgendes
e elDer Herzog von Orleans hat mit dem ihm eigenen in

an Erziehung dem Pariſer Zeichner Willette der die Gläc
der Karrikaturen gegen England veröffentlicht hat England
wunſchſchreiben geſandt Die Sache wurde in Prinz
bekannt und erregte allgemeine Entrüſtung zumal Jiebens
wie ſeine ganze Familie ſich von jeher der größten an
würdigkeit bei der königlichen Familie erfreut hatte denſtellte ihn daher zur Rede und wollte ihn veranlaſſen chen
Brief an Willette zu ſeiner Rechtfertigung zu veröfenrief
Der Prinz wagte das jedoch nicht gab aber zu da a ihm
äußerſt heftige Ausfälle gegen England enthalte hr unter
infolge dieſes Bubenſtreiches der geſeliſchaftliche Verte ſich ein
bunden werden wird bleibt ihm nichts übrig a
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ein Kinderſchlitten mit den

Teiches eſtürzten in das Waſſer das ihnen ſofort bis an den Hals ging

mar ſchen

brannten

die ſüdafrikaniſche Politik Englands ſo abbean ma e möglich urtheilens z Aſhiſuchenden mu
ſeitens eit erſten Ranges bezeichnen
Dum

gKiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Von dem n Hedin der im September v

n e e de auf dem Fluſſe Tarim die
eng deren letzter vom 19 Dezember datirt iſto en deren letzter vom 19 Dezember datirt iſtSoahoim nach der Voſſ Ztg hervor daß Hedin die

durch Oſtturkeſtan glücklich durchgeführt und den
Nor erreicht hat Die Reiſe mit der Fähre woranderen Lo Hegleiter thellnahmen während der größie Theil

nur ne zuarawa 1ahrt Monate und verlief über Erwarten gutn ndigeh nenderen Stromſchnellen oder ſonſtige nennens

einHinderniſſe zu üderwinden waren Wadrſcheinlich ſſtwerbe erſte derartige Reiſe durch Oſtturkeſtan Der letzte
d ihrte durch völlig unbewohnte und öde Gebiete mit
len Sanddünen auf der rechten Seite Am 7 Dezemberſo Wie Hedin den JangiKöll am LobNor und dort wo

re vereits die Karawane vorfand gedenkt er vier bis fünf
edin te zu bleiben Dann will er eine Reiſe durch die Wüſte
Cherchen am Südrande der Gobiwüſte ausführen Hierbei

dis 534 km zurückzulegen und es müſſen Waſſer in Forin von
ſind nd Brennmaterial mitgeführt werden In ſeinem gegen

jgen Lager hörte Hedin eines Tages daß ein Tura Herrwären zum JangiKöll arzt habe und da er vermuthete
den ſich um den franzöſiſchen Forſchungsreiſenden Bonin

dein könne ſandte er zu dieſem einen Kurier worauf Bonin
d dedinſs Lager einen Beſuch abſtattete

on einer bemerkenswerthen künſtleriſchen
Ndecun a wird aus Florenz berichtet Jn einem ent

Ein Saal des Palazzo Pitti fand man ein von einer dicken
SWicht dedecktes Gemälde das als ein Werk Botticelli s

tannt wurde Das Bild ſtellt die Jungfran Maria vor dem
F ſustinde knieend dar das auf einem Zipfel des Gewandes der

Rue ſizt Engel umgeben die Gruppe die von einer Hecke
J Roſen Margueriten und Veilchen eingeſchloſſen iſt Der

Firel des Bildes iſt Madonna delle Roſe Die Geſchichte des
prächtigen Gemäldes iſt bisher noch nicht aufgedeckt urſprüng
ch hatte es ſich in dem herzoglichen Palais von Livorno be
fumnden ſeitdem aber war jede Spur von ihm verloren

ce a e

Gerichtsverhandlungen
Elbing 26 Diebſtahlsprozeß Das Schöffen

gericht verurtheilte hente 113 Perſonen wegen Diebſtahls
dezw gert zu der Mindeſtſtrafe von je einem Tag Ge
fängniß Es handelte ſich um die Entwendung von brenübaren
Kohlenſtücken aus den Kohlenaſcheablagerungen am Bahnhof

Provinzialnachrichten
Eilenburg 27 Febr Die Stadtverordneten

wählten geſtern abend in geſchloſſener Sitzung den Stadtſekretär
Wagner in Hagen zum beſoldeten zweiten Stadtrath
z Eilenburg 27 Febr Arbeitgeberverband Hiertraten 73 Arbeitgeber zu dem Arbeitgeberverbande Bitterfeld

und Delitzſch hinzu

Kleingera 27 Febr Einer ernſten Lebensgefahr
entgingen auf dem hieſigen Dorfteiche zwei kleine noch nicht

ſchulpflichtige Mädchen Die Schuljugend vergnügte ſich auf
dem Eiſe mit Schlittſchuhlaufen und Schlittenfahren dabei brach

den beiden Mädchen am Rande des
wo das Eis dünn war ein und die beiden Kinder

Jhr elfjähriger Bruder ſtand vor Schreck hilflos dabei ein
anderer elfjähriger Kaabe aber griff auf ihren Hilſeruf reſolut
zu und es gelang ſeinen ſchwachen Kräften die beiden Kinder
noch rechtzeitig ans Land zu ziehen

Stendal 27 Febr Hin rich tung Der Arbeiter Anton
Grzegorzewski aus Gethlingen Altmarh der wegen Er
vordung des Arbeiters Aug Witt aus Oſterholz vom hieſigen
Schwurgericht zum Tode verurtheilt war wurde heute früh
Uhr durch den Scharfrichter Reindel jun hingerichtet Der

J Gerichtete hat kein Geſtändniß abgelegi und keine Reue ge
zeigt

Schönebeck 27 Febr Ausſtand beendet Jm Ditt
mar Steinbruch bei Plötzky iſt nach Einſtellung einesArbeiters der Ausſtand beendigt und die Arbeit im vollen Um
fange wieder aufgenommen

VerhaftetStafffurt 27 Febr Jn der Perſon desBergarbeiters Kannemeier aus Hecklingen iſt der Mann er
mittelt worden der am Mittwoch abend auf dem Schützenwe
hierſelbſt ein i8 jähriges Mädchen überfallen hat Auf die Er
ittelung war bekanntlich vom Vater des Mädchens eine Ve
lohnung von 50 M ausgeſetzt geweſen

Elſterwerda 27 Febr Kindesmord Geſtern hat
der Häusler Friedrich Hammatzich in Grünewalde bei Elſter d
perda ein den Trunke ergebener Menſch das neugeborene Kind
ſeiner Ehefrau ermordet

Weufſelwitz 27 Febr
beträgt heute
Tage

2 Die Zahl der Streikenden
auf ſieben Schächten 271 gegen 297 am geſtrigen

d Waltersdorf 27 Febr Ertrunken Kreuzotter
e achtzährige Paul Loch mann fiel in den Dorfteich und

rank Am ſog Naſſen Walde wurde die erſte Meter
ange Kreuzotter gefangen

Schmalkalden 27 Febr Großfeuer Jn der Nacht
hier drei Scheunen mit Vorräthen und Wohnhaus

neder Zwei andere Wohnhäuſer wurden vom Feuer be
ſhädigt

Aus dem Königreich Sachſen 27 Febr Eingegtfene Kirchenfenſter Verunglückt Jn Döbeln
v an einem großen Bogenfenſter der Kirche 15 in Bleifaſſung
Koltene Glasſcheiben muthwillig zertrümmert worden
à als Wurfgeſchoß verwendeten eigroßen Kieſelſteine wurden
Ange ern der Kirche vorgefunden Leider fehlt bisher jeder
a alt zur Ermittelnng der Thäter Tödllich verunglückt iſt
be grgin Steinbruch des königl Forſtreviers Reichenb ach
S ozwein der Wäldarbeiter Friedrich Auguſt Feldmann aus
ſt dalbach der mit Sprengarbeiten beſchäftigt war Hierbei
wort Arbeiter von einem niedergehenden Steinblock erſchlagen

orden

v dafigeig 27 Febr Die Parkettleger beſchloſſen ſofort
bewillt treik einzutreten und nur bei einem ihre Forderungen
leicht genden Arbeitgeber weiter zu arbeiten Es werden viel

Segen 40 Gehilfen ſireiken

Vermiſchtes
m ochherzige Stiftung Der in Langſuhr dgſtortene Kauf

erm ulinus Meyer beſtimmte ſein 650,000 betragendes
Jen en zu einer Stiftung für arme Handwerker

Gebäude rnuſt In Wandsbek ſteht feit geſtern früh das
x R Landwehrbezirks Kommandos des Kreiſes Stormarn

Geſchäfts ennbahnſtraße in Flammen Jm Erdgeſchoß von
rännnn Sineck bewohnt waren ſieben Kinder in den

nen eingeſchloſſen Nur mit ſchwerer Mühe gelang es

S S e

eine Provokation dieſer Art
man als Unverſchämtheit und

mm
in Halle bekannt gewordenen Forſchungsauch in H J eiſengebiet L ob Nor antrat ſind wieder zwei Briefe in

Lande wanderte dauerte bei täglich acht bis

e aus dem br dſ voller Glne re en Hauſe herauszuholen als dieſes bereits

Erſtochen Der Pionier Unkelbach wurde Montin Mainz im Streite von dem Arbeller Hirth erſioches e
Tbäter wurde alsdann von d üb eorachte man ihn n erliegen Publikum überfallen und ſterbend

un einer aufregenden Seene kam es am Montag in Köln
w rend der Abendvorſtellung der Vettlerin von Pont des
Arts im Stadttheater Aus dem Fitß eines Gaskandelabers
züngelte plötzlich eine e Flamme empor die ſich dem Schleier
der die Bettlerin darſtellenden Frau Rüſche mittheilte und ihn
in Brand ſetzte Zwei mitwirkende Künſtler ſowie einige Feuer
wehrleute ſprangen eiligſt herdei löſchten den Brand undbrachten die aufs vöchſte erſchrockene Dame außer Gefahr
Direktor Hoffmann verkündete hierauf daß der Zwiſchenfall
keine Folgen gehabt worauf das zahlreich anweſende Publikum
ſich bernhigte und die Vorſtellung fortgeſetzt werden konnte

Zum Tode des Sängers Plank Nach der grtt Ztgiſt ihn des Unfalles vom 21 Dezember auf der Karlsruher
Hofbübne der den Tod des bekannten Wagnerſänger Plank
während der Freiſchützprobe durch Sturz in eine Verſenkung
herbeiführte jeßt nachträglich doch eine polizeiliche Unterſuchung
auhängig Die Verſenkung ſoll nämlich ſchon über eine halbe
Stunde offen geweſen ſein bevor ſie gebraucht wurde ſie war
obendrein mit grünem Tuch bedeckt und ohne jede Sicherungs
maßregel geblieben Alte Bühnentechniker halten ein ſolches
Verfahren für unerhört Man hofft daß durch die Einwirkung
des Großherzogs der dem ſterbenden Sänger die Fürſorge für
deſſen Familie zuſagte den acht Waiſen die der Künſtler zurück
ließ davon fünf Unmündigen ein Prozeß erſpart werden wird

Der Scharfrichter als Athlet Wien hat einen neuen
Scharfrichter bekommen und die Wiener beſchäftigen ſich lebhaft
mit ſeiner Perſönlichkeit Er heißt Joſef Lang war urſprünglich
Kaffeeſchänker und erhielt unter 19 Bewerbern ſeine Stelle
weil er einer der ſtärkſten Athleten von Wien und Obmann des
Simmeringer Athletenklubs iſt Er hat in zahlreichen Wohl
thätigkeits Vorſtellungen ſeine Kraftleiſtungen gezeigt und be
abſichtigt falls ihm das Oberlandesgericht die Bewilligung dazu
ertheilt bei ejnem Feſte des genannten Klubs mitzuwirken
Seine frappirendſte Leiſtung beſteht darin daß er drei Atbleten
trägt die ſchwere Hanteln in den Händen halten Jn dieſer
Poſe iſt Lang photographirt und dieſes Bild bildete eine Bei
lage des Geſuches in welchem er ſich um die Scharfrichterſtelle
bewarb Er ift auch Hauptmann Stellvertreter bei der frei
willigen Turnerfenerwehr und des Rettungscorbs in Simmering
und bei zahlreichen Unglücksfällen zur Hilfeleiſtung ausgerückt
Seine Frau betreibt in Simmering eine Feinputzerei Der
neue Scharfrichter beabſichtigt eine neue Hinrichtungsmethode
anzuwenden die weniger graufam iſt als die ſonſt übliche
Procedur und es wird darüber das Gutachten der mediziniſchen
Fakultät eingeholt werden

Eiue intereſſante Vermählnng fand in Paris ſtatt näm
lich die von zwei Nachkommen regierender Häuſer die aber

Liebesheirathen entſproſſen beide nicht den Namen ihrer
Väter führten Prinz Georg von Jurjewski der in
ruſſiſchen Dienſten ſtehende Sohn Kaifer Alexander II vön
Rußland und ſeiner morganatiſchen zweiten Gemahlin Katharing
Prinzeſſin Dolgorukow führte eine Tochter des Herzogs Kon

ſtantin von Oldenburg und ſeiner Gemahlin der ſchönen Griechin
Agrippina Dijaparidge beim die 1882 mit dem Herzog vermählt
den Namen einer Gräfin von Zarnekaw erhielt Die junge
Gräfin Alexandra lernte ihren Gemahl in Petersburg kennen
ihr Vater iſt ebenfalls ruſſiſcher Offizier und ſie verkehrte auch
viel im Hauſe ihrer Tante der Großfürſtin Nikolaus von Ruß
land wo auch Prinz Jurjewski häufig weilte

Ruf der Todtenwacht Das Pariſer Zuch polizeigericht
verurtheilte eine junge Wäſcherin die bei der Leiche eines alten
Bettlers Todtenwache gehalten und ſich bei dieſer Gelegenheit
einen verſteckten Schatz von 250,000 Francs in Gold und Werth
papieren angeeignet hatte zu drei Jahren Gefängniß Die Sache
wäre für die Finderin ganz glatt abgelaufen hätte der Verſtorbene
nicht Buch geführt und die Beſtandtheile ſeines erbettelten Ver
mögens genau aufgezeichnet Dieſe Buchhaltung fiel der Polizei
in die Hände und nun wurde die gute Nachbarin verhaftet
65,000 Francs in Obligationen konnten nicht wieder ausfindig
gemacht werden wahrſcheinlich wird Antoinette Mathien ihren
Beſitz nach den drei Jahren antreten

Das Schwert des Roſlkutſchers Ein Duell das recht
ſchwere Folgen nach ſich zog fand am Freitag in Garenne
Colombes bei Paris zwiſchen den Herren Georges Falgat und
Emmannel Ricci ſtatt Die gewählte Waffe war die Peitſche
Beide Gegner legten die Oberkleider ab und begannen auf ein
Signal der Zeugen aufeinander loszuknallen Bei dem erſten
Gange wurde Ricci an der Stirn und Falgat im Geſichte ge
troffen Dann folgten die Schläge ſo hageldicht daß beide
Kämpen blutüberſtrömt zuſammenbrachen Ricci würde in ſehr
bedenklichem Zuſtande ins Hoſpital überführt Die beiden
Duellanten ſind Rollkutſcher Die Gründe die zu dem Zwei
kampfe führten ſind in profeſſionellen Streitigkeiten zu ſuchen

Ein Prieſter als Vatermörder ſo betiteln die römiſchen
Blätter die Berichte über einen Monſtreprozeß der vor einigen
Tagen in Viterbo begann Jm Jahre 1891 wurde der reiche
Gutsbeſitzer Salvatore Pezi meuchlings erſchoſſen Sein Sohn
er Prieſter Don Gratiliano in Beſſano bezeichnete einen

römiſchen Kaufmann als Anſtifter der That der Betr wurde
verhaftet aber aus Mangel an Beweiſen freigelaſſen Nach
mehreren Monaten lenkte ſich der Verdacht auf den Prieſter
ſelbſt er wurde mit ſeinen Geſchwiſtern verhaftet aber auch er
aus d Beweiſen freigelaſſen Zwei Jahre ſpäter bezeichnete Don Gratiliano einen gewiſſen Leon Valle als Mörder
und den Bürgermeiſter ſeines Wohnorts ſowie den Gemeinde
ſekretär als Anſtifter Jn einem Prozeß wurden alle drei ver
urtheilt Bald murrte die öffentliche Meinung denn Don
Gratillano der auf Grund ſeines Reichthums und durch die Haſt
ſeiner Konkurrenten unnmſchränkter Herr von Baſſano geworden
war fiel dadurch auf daß er die Belaſtungszeugen des letzten
Prozeſſes derart polizeilich verfolgen ließ daß der Verdacht ent
ſtand er wolle ſich ihrer entledigen Vald fühlten auch einige
dieſer Zeugen Gewiſſensbiſſe und bekannten den Behörden daß
Don Gratiliano ihr Zeugniß erkauft habe zuletzt geſtand auch
der Kuß nge ein wegen ſeiner Frömmigkeit in ganz
Etrurien hochangeſehener Mönch bei dem der Mörder gebeichtet
haben ſollte daß auch er für ſein falſches Zeugniß bezahlt
worden ſei Darauf wurde der prieſterliche Dorſpaſcha mit
ſeiner Sippe verhaftet Am Mittwoch begann gegen dieſe in
Viterbo der Prozeß wegen Verleitung zum Meineid zu dem
250 Zeugen geladen ſind Erſt nach dieſem Prozeſſe können die
Opfer des Juſtizirrthums einem Reviſionsprozeſſe unterworfen
und nach dieſem exft kann gegen den muthmaßlichen Vatermörder
Don Gratiliano wegen Mordes verhandelt werden
Die Soldaten in Südafrika haben von den Maſſengeſchenken

die ſeinerzeit um Weihnachten herum an ſie abgeſchicki
wurden nicht viel zu ſehen bekommen Wo ſind Tommy s Ge
ſchenke fragt ein Sonntagsblatt Das Blatt veröffentlicht den
ſehr charakteriſtiſchen Brief eines Jnfanteriſten der 1 Schützen
brigade in Südafrika in dem das vergebliche Harren der Soldaten
auf die angekaäuften Geſchenke geſchildert wird Der Brief iſt
vom 17 Jannar datirt und hat folgenden Wortlaut Nachdem
ich durch die Spalten Jhres Blattes von den zahlreichen Ge
ſchenken an Tabak c erfahren habe die viele gütige Freunde
uns geſandt haben wünſche ich zu wiſſen was eigentlich aus
dieſen Geſchenken geworden iſt Die einzige Gabe von der
Heimath die die Soldaten bisher erhalten haben iſt ein kleiner
Plumpudding für je zwei Mann beſtimmt Er war wirklich
ſehr gut und ich ſpreche dem Spender meinen herzlichſten Dank
aus Vielleicht werden die anderen Geſchenke mit einem Trans

eſchloſſen daß wir ſie ſchließlich bekommen werden Wenn wir
ange genug leben dann werden wir vielleicht ſogar die Choko
lade der Königin erhalten auf die die Truppen mit ſo viel
Spannung warten aber bis jetzt hat ſich dieſe Chokolade nochdurch dis angekündigt Wir wiſſen ja daß wir ihrer ſicher
ſind aber das Leben ſt ſehr kurz und hier beſonders ſehr un
geſund da die Mauſerkugeln ſehr zahlreich ſind Wir ſehen hier
von den Patronen und Kugeln der Buren mehr als von den
Buren ſelbſt Als wir bei Colenſo waren wollte ein junger
Burſche der die Feuerprobe beſtand gar nicht glauben daß
Kugeln um uns pfiffen Er dachte es wären Bienen oder Jn
ſekten Er war ganz erſtaunt als wir ihm ſagten es wären
wohl Bienen aber Bienen mit einem tödtlichen Stachel Es
giebt hier auch eine Chriſtliche Vereinigung von Soldaten die
ein Zelt hat in dem für gutes Geld Kaffee und Thee aus
geſchenkt wird Es wäre keine ſchlechte Jdee von den milttäri
ſchen Behörden daheim unſeren Lohn ein wenig zu erhöben
damil wir uns auch gelegentlich den Luxus einer Taſſe Kaffee
oder Thee geſtatten könnten Vorläufig blicken wir auf unſere
beſcheidene Börſe und gleich dem Leviten in der Parabel vom

Barmberzigen Samariter machen wir einen großen Bogen
um das Zelt Frage Sind wir wirklich Barmherzige
Samariter 2

mW mÖmBmP2

Letzte Nachrichten
Berlin 27 Febr Der Kaiſer hatte heute im Aus

wärtigen Amte eine Beſprechung miz dem Staatsſekretär
Grafen Bülow hörte hierauf die Vorträge des Generals
v Hahnke und des Viceadmirals v Diederichs und nahm
ſpäter militäriſche Meldungen entgegen Dem Kaiſerpaar
wurde bei der heutigen Wiederkehr ſeines Hochzeitstages von
den Offizieren des Kaiſerlichen Hauptquartiers ein koſtbares
Blumenarrangement geſpendet das Generalleutnant v Pleſſen
überreichte

Die außerordentliche ſpaniſche Geſandtſchaft unter Führung
des Herzogs von Veragua zur Ueberreichung des Ordens des
Goldenen Vließes an den Kronprinzen traf heute in
Berlin ein

Denn Vorſitzenden des Centralvorſtandes der Nationalliberalen
Partei Herrn Dr Hammacher iſt folgendes Telegramm
zugegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den Mit
gliedern des Centralvorſtandes der nationalliberalen Partei
und den mit ihnen vereinigten Vertretern der Partei im
Reichstag und im Landtag für den freundiichen Huldigungs
gruß und die patriotiſche Kundgebung zu Gunſten der Förde
rung unſerer großen nationalen Aufgaben insbeſondere der
Schaffung einer ſtarken Machtſtellung Deutſchlands zur See
vielmals danken

Auf Allerhöchſten Befehl
v Lucanus Geheimer Kabinetsrath

Auf das Huldigungstelegramm des Nautiſchen Vereins
an den Kaiſer ging heute folgende Antwort ein

Scine Majeſtät der Kaiſer und König haben von der ein
müthigen Zuſtimmung des Deutſchen Nautiſchen Vereins zur
beabſichtigten Verſtärkung der deutſchen Kriegsflotte mit Be
friedigung Kenntniß genommen und laſſen den Vertretern der
de Seeſchiffahrt für ihren freundlichen Gruß herzlich

anken
v Lucanus Geheimer Kabinetsrath

Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth
heute den Flottenetat weiter und bewilligte die Forderung
für zwei neue große Docks in Wilhelmshaven ſowie den damit
zuſammenhängenden Verzicht der Marine auf das neue Lloyd
Dock in Bremerhaven Jm Laufe der Debatte begründete der
Staatsſekretär Tirpitz die Dockforderungen mit Rückſicht auf
die Schlagfertigkeit der Marine und rechtfertigte den Theil
verzicht auf einen Reichszuſchuß an den Llohd weil deren Dock
nur für Kriegsſchiffe inſoweit gebaut im Kriegsfalle auch für
die Marine verwendbar ſei Abg Müller Fulda Etr
wünſchte daß künftig Schiffsneubauten regelmäßig in den
ordentlichen Etat aufgenommen würden Staatsſekretär Tirpitz
erklärte die Vertheilung der Neubauten erfolge nur ausnahms
weiſe auf Anleihen künftige Generationen würden nicht mehr
belaſtet als es den Leiſtungen für ſie entſpreche Auf eine
Anfrage theilte der Staatsſekretär mit daß die Verſuche mit
der Kohlenſtaubfenernng keine guten Erfolge gezeitigt hätten
wenn auch Kohlenſtaub billiger und von größerer Heizfähigkeit
ſei ſo ſei dieſe Feuerung nicht ungefährlich Eine vom Abg
Stockmann Krre vorgeſchlagene Reſolution die Reichsbei
hilfen für die Gemeinden Gaarden und Ellerbeck künftig dem
Bedürfniſſe entſprechend zu erhöhen wurde angenommen Ab
ſtriche wurden nicht gemacht

Die Aktenſtücke des Falles Arons werden demnächſt
im Verlage von Georg Reimer in Berlin im Druck erſcheinen
Die bisherige Annahme daß in dem Disciplinarverfahren nur
die Prinzipienfrage eine Rolle geſpielt habe wird durch die
Akten nicht beſtätigt Seitens der Staatsanwaltſchaft war der
Verſuch gemacht auch in der Art der Thätigkeit des Ange
ſchuldigten etwas Tadelnswerthes nachzuweiſen was eine Ver
urtheilung ſehr erleichtert hätte Die Fakultät hat den Spieß
umgedreht und hat obgleich auch ſie umfangreiche politiſche
Thätigkeit nicht gern ſieht die Prüfung der perſönlichen Hand
lungsweiſe geradezu in eine Lobrede auf den Angeſchuldigten
ausklingen laſſen Nachdem in dem Urtheil erklärt iſt daß die
Fakultät den Angeſchuldigten freigeſprochen habe wird wörtlich
hinzugefügt

Sie hat dies zugleich in Würdigung der Thatſache daßDr Arons nie verſudie auf die Studirenden agitatoriſch ein

zuwirken daß er nach dem Zeugniß der Fachmänner ein
ausgezeichneter jüngerer Gelehrter und nach dem
Zeugniß aller die ihn näher kennen ein tadelloſer Privat
charakter iſt

Dabei iſt es denn begreiflich daß der Staatsanwalt es vor
zog dieſen Punkt aufzugeben und ſich anf die Prinzipienfrage
zu beſchränken

Der Fall Weingart kommt nach einer Meldung aus
Osnabrück bei der Berathung des Kultusetats zur Sprache
Abg Hackenberg natlib wird den Miniſter darüber inter
pelliren Hoffentlich kommen dabei anch noch einige andere
Fälle zur Sprache
Aus einer ſehr vertrauenswürdigen Quelle wird der Frkf

Ztg mitgetheilt daß gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen der
badiſchen und der Reichsregierung ſchweben die dahin ielen
daß künftig der Jahresbericht des badiſchen Fabrik
inſpektors nicht mehr ſelbſtändig veröffentlicht werde
ſondern zunächſt nach Berlin wandere und dort zuſaminten
mit den preußiſchen Berichten herauskomme Vermuthlich
ſchweben ebenſolche Verhandlungen mit anderen deutſchen
V gen Dazu bemerkt der Gewährsmann des genaunten

lattes

Der Zweck dieſer Maßnahme kann nur der ſein daß man
portſchiff kommen und wenn dem ſo iſt dann iſt es nicht aus in Berlin in der Lage ſein möchte unbequeme Ausführungen

d



des anerkannt objektiven badiſchen Fabrikinſpektors zu unker
drücken oder zurechtzuſtutzen wie man ja auch in der Denk
ſchrift zur wer das von der badiſchen Regierun
gelieferte Material ſehr eigenthümlich bearbeitet hat Da
dadurch die werthvollen Berichte des badiſchen Fabrikinſpektors
bedeutend an Werth verlieren würden liegt auf der Hand

Das würden ſie in der That und wir hoffen daß die badiſche
Regierung eine ihrer beſten Jnſtitutionen nicht in ſolcher Weiſe
herabdrücken wird

Gegenüber einer vor kurzem durch die Germania ver
breiteten Nachricht daß die preußiſche Regierung beabſirhtigt
40,000 pol niſche Arbeiter aus dem Auslande im Staais
gebiete zum dauernden Aufenthalt zuzulaſſen hört die
Kreuzztg daß Aenderungen in den gegenwärtig hinſichtlich

der vorübergehenden Be chäftigung ausländiſcher Arbeiter
geltenden Grundſätzen nicht in Ausſicht ſtehen und auch die
dauernde Zulaſſung von 40,000 polniſchen Arbeitern nicht in
Frage gekommen ſei

Den B N wird von maßgebender Seite verſichert
daß die Meldungen vollſtändig undegründet ſeien nach
denen wegen der Begebung eines größeren Betrages drei
prozentiger Reichsanleihe von angeblich 300 Millionen
Mark Beſprechungen mit dem Seehandlungskonſortium ſtatt
gefunden hätten

Jn den deulſchen Blättern iſt vor kurzem eine Anzeige er
tchlenen wonach deutſche Damen und Herren unter vor
rig Bedingungen für die deutſche Abtheilung der

Pariſer Weltausſtellung geſücht werden Auf eine
nähere Anfrage iſt ein formularmäßiges Schreiben eines angeblichen E Lagorio Fils Agence Pubſſee Jnternationale

Paris 28 Rue Durantin erfolgt worin die Einſendung einer
Agenturgebühr von 5 Mark gefordert wird Die über

Lagorio eingezogenen Erkundigungen lauten nach der N A
Angänſtts ſo daß es ſich zweifellos um einen Schwindel

ande
Heute abend fand im Königl Schaulpielhauſe auf Allerhöchſten

Befehl eine erſtmalige Aufführung von Joſeph Lauff s Der
Eiſenzahn ſtatt Die Jnſcenirung durch Oberregiſſeur Grube
und die dekorative Einrichtung durch Oberinſpektor Brand mit
prächtigen und hiſtoriſch genauen Dekorationen und Koſtümen
boten muſtergiltiges Die Hauptrollen befanden ſich in den
Händen der Herren Matkowsky Friedrich II Molenar Bernd
Ryke Pohl Porkeles der Frau Weiſer Damm vom Hoftheater
in Meiningen Mutier des Ryke und des Frl Poppe Eva
Das Drama fand nach W T eine ſehr freundliche Aufnahme
ſeitens des voll beſetzten Hauſes Der Verfaſſer konnte mehrfach
vor der Rampe erſcheinen Jn der großen Hofloge wohnten der
Vorſtellung die Herren des Kaiſerlichen Hauptquartiers bei

Kiel 27 Febr Die Wahl des wegen ſeines Streites mit dem
Kultusminiſterium bekannten Medizinalrathes Quincke zum
r ekgt Univerſilät Kiel wurde vom Kultusminiſter nicht
e gt
Weimar 27 Febr Der Landtag erhöhte den Geſammt

beſtand der aufzunehmenden Anleihen der Landeskteditkaſſe auf
22 Millionen Mark und überwies den Antrag auf Einführung
einjähriger Etatsperioden der Regierung zur Erwägung

Dresden 27 Febr Der lyriſche Dichter Prof Dr Albert
Möſer iſt heute früh der Kämmerer des Königs Ober
ceremonienmeiſter und Wirkl Geh Rath v Metzſch Reichen
bach geſtern abend geſtorben

Leipzig 27 Febr Reichsgerichtsrath Wiel andt erhielt den
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
Hamburg 27 Febr Die Royal Scotiſh Geo

graphical Society hat dem Kapitän der Hamburg
Amerika Linie Adalbert Krech in Anerkennung der Ver
dienſte die er ſich als Führer des Dampfers Valdivia um
die deutſche Tiefſee Expedition erworben hat die Medaille der
Geſellſchaft verliehen

Nach ſchöner ruhiger Fahrt traf der Schnelldampfer Aug uſte
Viktoria der Hamburg Amerika Linie geſtern morgen
8 Uhr in Jaffa ein die Landung der Paſſagiere ging in vor
züglicher Ordnung von ſtatten

Bremen 27 Febr Die Rettungsſtation Großendorf der
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt
Am 27 Febr von dem bei Ceynowa Halbinſel Hela geſtrandeten
deutſchen Dampfer Kant Kapitän Wulf elf Perſonen
durch den Raketenapparat der Station gerettet Nach einer
weiteren telegraphichen Meldung aus Lohme Rügen ſind von
dem dort geſtrandeten Poſtdampfer Rex Kapitän Hermelin
v Trelleborg 31 Perſonen durch den Raketenapparat gerettet
Die Strandung des Rex fand wie der Greifswalder Kreis
anzeiger meldet bei Blandow in der Nähe von Lohme ſtatt
Die fünf Frauen vom Schiffsperſonal die beim Landen ums
Leben kamen fanden ihren Tod durch das Kentern des Bootes
in dem ſich außer ihnen noch vier Matroſen und ein Steuer
mann befanden Die Strandung erfolgte früh 4 Uhr bei
dichtem Nebel und ſtarkem nordöſtlichen Winde

Stettin 27 Febr Der Dampfer Chriſtian der Rhederei
Rudolf Chriſtian Griebel iſt geſtern abend 11 Uhr bei Stubben
kammer auf Rügen geſtrandet Die Lage der Mannſchaft iſt
ſehr gefährdet Ein Theil derſelben verſuchte in einem Boot das
Land zu erreichen das Boot kenterte jedoch Die Leute er
reichten ſchwimmend das Land Zehn Mann ſind noch an Vord
Retlungsmaunuſchaften ſind zur Unfallſtelle abgegangen

Nyköping auf Seeland 27 Febr Der deutſche Fiſcher
dampfer Elbe aus Altona iſt geſtern auf Siällands Rev ge
ſtrandet Es iſt ein Bergungskontrakt abgeſchloſſen nach dem
das Schiff nach Korſör gebracht werden ſoll Svitzer s Bergungs
dampfer Hertha ſowie ein deutſcher Fiſcherdampfer leiſten
Unterſtützung Der Kapitän und 9 Mann der Beſatzung ſind
ans Land gebracht worden Die See bricht über das Schiff
das wahrſcheinlich mit Waſſer gefüllt iſt

Stockholm 27 Febr Der König und die Königin von
Schweden und Norwegen beabſichtigen im Frühjahr das
Ausland zu beſuchen und ſich einige Zeit in England auf
zuhalten Die Königin hat bereits eine Villa in der Nähe von
London gemiethet Der König gedenkt Enbe Mai die Aus
ſtellung in Paris zu beſuchen Jn der erſten Hälfte des Juni
werden die Majeſtäten nach Schweden zurückkehren

Pilſen 21 Febr Dee Militärwachtpoſten bei dem Dhnamit
Magazin des Littitzer Max Karl Schachtes wurde in der
letzten Nacht von drei Männern bedroht und beſchimpft Da
dieſe auf dreimaligem Anruf nicht ſtillſtanden feuerte der
Poſten Die Männer flüchteten es iſt nicht bekannt ob eine

vorgekommen iſt Die Unterſuchung iſt im
ange

Rom 27 Febr Die Kammer ſetzte heute die Berathung des
GeſetzesDekrets betr die politiſchen Maßnahmen PDecreto
legge fort Arcoleo ſpricht gegen Ferri für den von Pantano
geſtellten Antrag auf Vertagung der Angelegenheit Miniſter
präſident Pelloux erklärt ſich gegen den Vertagungsantrag aus
denſelben Gründen aus denen er ſich gegen die Vorfrage habe
erklären müſſen Die Vorlagen betr die Prämien für die
Handeismarine und das Auswanderungsweſen könne e
Meinung nach die Kammer in den Morgenſitzungen erledigen

das Decreto legge über welches die eng einen
Beſchluß des Parlaments verlangen zu müſſen glaube in den
Näachmittagsſitzungen berathen werden müßte Beifall und
Widerſpruch Pantano zieht hierauf ſeinen Vertagungsantra
zurſick Das Haus beginnt die Generaldebatte welche Luzzatt
mit längeren Ausführungen eröffnet

London 27 Dez Unterhaus Der Unterſtaatsſekretär
des Krieges Wyndam erklärt die achte Diviſion werde
ſobald die Transportſchiffe bereit ſeien nach Südafrika geſandt
werden Der Unkterſtaatsſekretär Brodrick bemerkt von der
deutſchen Regiecung ſei keinerlei Mittheilung eingegangen
dinſichtlich der zukünftigen Verwaltung Samogs abgeſehen
davon daß Pr Solf zum Gonverneur der Deutſchland zu
fallenden Jnſeln ernannt werde Wegen der Stellung Mataafa s
habe die britiſche Regierung keine Jnformationen Die handels
politiſchen Rechte britiſcher Unterthanen ſeien durch den Vertrag
vollkommen gewahrt worden ßer rwick liberal fragt ob
die Anleihe welche Rußland Perſien gewährt habe mitWiſſen der britiſchen Regierung abgeſchloſſen ſei und ob die Re
gierung irgend welche Schritte in dieſer Angelegenheit gethan
babe Unterſtaatsſekretär Brod rick erwidert auf die erſte
Frage iu verneinendem Sinne auf die zweite Frage entgegnet
er es könne keinerlei Erklärung über das Verhalten der
britiſchen Regierung in Bezug auf die angeregte Angelegenheit
gegeben werden

London 27 Febr Der Geſandte Graf Wolff Metternich
welcher den deutſchen Botſchafter Grafen v Hatzfeldt zeitweilig
vertreten wird hat geſtern der Königin in Windſor ſein Be
glaubigungsſchreiben überreicht

London 27 Febr Wie jetzt feſtgeſtellt iſt ſind fünfSchleppnetzboote aus Aberdeen die vor vierzehn Tagen
von einem Sturm überraſcht wurden mit insgeſammt 70 Per
ſonen untergegangen

Mombaſa 27 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Der Ugandabahn Telegraph hat am 18 d M den Nil bei den
Niponfällen nördlich vom Victoria Nyanſa erreicht und iſt am
19 über den Fluß hinübergeleitet worden Auf dieſe Weiſe iſt
die telegraphiſche Verbindung zwiſchen London und den Nil
quellen hergeſtellt

San Sebaſtian 27 Febr Einige Bauern der Ortſchaft
Audoain verſuchten in der letzten Nacht ſich eines Transporis
Waffen der den Karliſten bei Vergara konfiszirt worden
war zu bemächtigen Die Eskorte aber warf die Angreifer
zurück und verwundete einen derſelben

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Kapitnlation des Generals Cronje

Ein ſchwerer Schlag hat das tapfere Burenvolk beiroffen
General Cronje hat nach neuntägigem heißen Kampfe gegen
eine überwältigende engliſche Uebermacht bei Koodoosrandberg
kapituliren müſſen Dieſe Trauerkunde wird viele tauſende
von unerſchrockenen Burenherzen die unerſchüttert im ſchreck
lichſten Schlachtengewühl blieben zuſammenzucken laſſen und
der Schmerz des um ſeine Freiheit kämpfenden heldenbaften
Germanenſtammes wird groß ſein Aber nicht nur die Buren
ſelbſt empfinden dieſen Schickſalsſchlag ſondern die ganze ge
ſittete Welt fühlt ihn mit ihnen Die ganze geſiltete Welt
ſoweit ſie nicht engliſch iſt trauert heute mit den Buren da
rüber daß die Sache der Gerechtigkeit und Freiheit eine Nieder
lage erlitt und daß die Raubluſt einer von ſkrupelloſen Jobbern
mißleiteten Nation triumphiren konnte Alle civiliſirten Völker
der Erde beklagen das traurige Ereigniß dieſes Faſtnachts
dienstags der anſtatt ausgelaſſener Freuden eine Schreckens
botſchaft brachte Nur in England das iſt kein Zweifel wird
man den 19 Jahrestag von Majubahill mit hellem Jubel
feiern aber vielleicht wird auch dieſer britiſchen Karnevals
freude ein trüber Aſchermittwoch folgen Vielleicht das
ſteht dahin Sicher aber iſt daß die Sympathien der Welt
ſich nach dem Ereigniß vom 27 Februar des Jahres 1900 nur
noch feſter an das Schickſal des Burenvolkes ketten werden
und man darf wohl hoffen daß dieſe Sympathien wenn es
nöthig ſein ſollte beim Friedensſchluſſe unzweideutigen Aus
druck finden Einſtweilen freilich hat es bis dahin noch gute
Weile Denn mag Cronje immerhin unterlegen ſein mag ſein
Gegner Kitcheuer die Hyäne des Sudans die die Leiche des
Mahdi aus der Erde graben ließ um ſie den Krokodilen zum
Fraße vorzuwerfen und die nach der Schlacht bei Omdur
man die Tauſende von verwundeten Derwiſchen die die
blutige Wahlſtatt bedeckten kaltherzig zu tödten befahl mag
dieſer Kitchener immerhin über Cronje triumphirt haben
deshalb iſt die Sache der Buren noch nicht verloren Die
Bezwingung Cronje s bedeutet einen ſchweren Schlag für die
Buren aber ſie bedeutet noch nicht ihre Nieder
lage Die Zähigkeit mit der ſie bisher ihre Heimath gegen
britiſche Raubgelüſte vertheidigt haben wird ſie auch weiterhin
beſeelen und das unerſchütterliche Gottvertrauen das ſie erfüllt
wird ihnen auch die Kraft verleihen dieſe nene Prüfung zu
beſtehen England hat noch nicht endgiltig geſiegt und wenn
es ihm überhaupt gelingen ſollte zu triumphiren ſo wird es
vorher noch manche Probe von buriſcher Tapferkeit erhalten
wie es bisher ſchon ſo viele erhielt und von denen der Helden
kampf Cronje s gegen eine erdrückende Uebermacht eine der

glänzendſten war J
Nachdem die obigen Zeilen in Druck gegangen find laufen

neue telegraphiſche Nachrichten ein die die Bedeutung des
Ereigniſſes etwas einſchränken denn nach den Be
richten Lord Roberts beträgt die Zahl der mit Cronje
gefangenen Buren nur 3000 4000 Es war ein
rechtes Heldenſtück von 40,000 Engländern nach neuntägigem
Kampfe 3000 Feinde gefangen zu nehmen Nachſtehend geben
wir das neueſte Depeſchenmaterial wieder

London 27 Febr Eine heute vormittag 11 Uhr auf
gegebene Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts berichtet
Die Gefangenen zählen ungefähr dreitauſend Mann
Cronje wird nach Kapfſt adt geſandt

London 27 Febr Roberts telegraphirt aus Paardeberg
heute vormittag 11 Uhr Aus den von dem Nachrichtendienſt
gelieferten Jnformationen ergab ſich daß Cronje s Streitmacht
immer niedergeſchlagener wurde und daß die Unzufrieden
heit der Truppen ſowie die Uneinigkeit der Führer
raſch wuchſen Dieſe Stimmung wurde zweifellos durch die
Enttäuſchung über die Niederlagen der zur Verſtärkung heran
ziehenden Burentruppen verſchärft Roberts beſchloß daher am
28 Februar eine Preſſion auf den Feind auszuüben Die Lauf
gräben wurden in der Nacht näher an das Lager des Feindes
geführt und ſo ſeine Stellung immer enger eingeſchloſſen Gleich
zeitig bombardirte Roberts das Lager heftig die engliſche
Artillerie erfuhr geſtern durch das Eintreffen der aus De Aar
herbeorderten vier Zehncentimeter Geſchütze und ſechs Haubitzen
eine weſentliche Verſtärkung Ein Fefſelballon lieferte
wichtige Jnformationen über die Bewegungen im feindlichen
Lager Heute früh 3 Uhr gelang es durch einen brillanten
Vorſtoß der britiſchen und kanadiſchen Mann
ſchaften eine um 600 Yards weiter vorgeſchobene und nur
80 Yards von den feindlichen Laufgräben befindliche Poſition
einzunehmen Hier verſchanzten ſich die Truppen und hielten

die Stellung bis zum Morgen Die Aklion hatte verhältniß

mäßig geringe Verluſte gekoſtet gCronje unterzeichnetes Schreiben mit r M wurde ein
ſich bedingungslos ergebe durch einen Parlam eilung daß
Roberts erwiderte Cronje möge ſelbſt entär überreih
Lager kommen und ſeine Truppen müßten W briti t
der Waffen aus ihrem Lager herauskommen Ero Nirderſe
um 7 Uhr morgens und bat um freuntſ tes
bandlung ſowie darum daß ſeine Frau ſeit de e
Privatſekretär ſein Adjutant und ſein Diener n Enkel ſein
dürften wohin er auch geſchickt würde Roberts n eglei
und ſagte ihm daß ſeine Bitte gewährt würde g e id
Offizier würde mit Cronje nach Kapſtadt geſandt o s öberer
für reſpektvolle Behandlung zu ſorgen habe
fährt heute nachmittag nach Kapſtadt ab Die gefag Cronje
nommenen Burentruppen werden eingetheilt en ge
mandos unter ihren eigenen mit ihnen gefangenen O
heute nach Modder River Station abgehen und ſfizieren
abtheilungsweiſe mit der Eiſenbahn nach Rapftadt v dort

werden AebrachtLorſdon 27 Febr Ein weiteres Telegramm des
Roberts von heute beſagt Die gefangenen Bzählen etwa 4000 hiervon ſind 1150 Freiſtaatburen e
Reſt Transvaalburen Von den Offizieren ſind 29 Transb n
und 18 Freiſtaatler An Geſchützen ſind erbeutet v
75 Centimeter Krupp Geſchütze neun Einpfünder ein Marſe
geſchütz aus Transvaal und ein Krupp und ein Maximge
aus dem Oranje Freiſtaat Das Kriegsamt veröffentlicht die
Verluſtliſte derzufolge die bei Paardeberg Ve rw eine
deten 740 Mann betragen und eine Ergänzunggie
nach der ſich die Zahl der verwundeten Offiziere um

erhöht ſechs

General

Die Aufnahme der Siegesnachricht
London 27 Febr Die Königin empfing die Nachricht y

der Uebergabe des Generals Cronje mit großer Freude
drückte Lord Roberts in einem Telegramm ihre Glück
aus Telegramme aus allen Theilen des Reiches geben de
Freude über das Ereigniß Ausdruck Der Eindruck der P
richt iſt der einer unge meinen Erleichterung Die e
völkerung begrüßt ſie mit größter Begeiſterung und die
Genugthuung über die Uebergabe iſt um ſo voltſtändiger als ſe
am Maahjubatage ſich vollzog Vor der Wohnung des Lotd
Mayor und vor dem Kriegsamte veranſtaltete die Volksmenge
Kundgebungen Es herrſcht die Anſicht daß der Erfolg des
Lord Roberts ſehr das Gelingen anderer Operationen der Eng
länder begünſtigen werde

London 27 Febr Telegramm des Reuter ſchen Bureaus
Die Nation hat den Erfolg des Feidmarſchalls Roberts ſehr
ruhig aufgenommen Nach den erſten Kundgebungen der Ve
friedigung kam es zu keinem weiteren Zeichen der Freude wie
Ausſtecken von Flaggen oder Jlluminiren der Hauſer Jn der
That iſt das vorherrſchende Gefühl das der Befriedigung nicht
das der Ueberhebung Es wird vollkommen anerkannt daß
der Feldzug erſt begonnen hat wenn auch dieſer Erfolg
einen weſentlichen Einfluß auf das Ergebniß des ganzen Feld
zuges haben kann Die gefangenen Offiziere der Buren ſjind
von Cronje abgeſehen der Oberkommandant Wolverans die
Kommandanten Roos Maartens Woaſt Verſter Jooſte die
Feldkornets Alberts Vande Bosman Lemuer Badenhorſt der
Skandinavier Erics Haltings Venter Terblanche de Viltiers
Dupleſſis Sneyman Arnoldi Jooſte Enslin Wolverans
Joeverans Uing Maree Botha Grobler Unter den Freiſtaar
buren befinden ſich Wordaan Kok Villiers Sneyman Meintjes
J Cronje Ooſthuſen Vanlyl Nienwenhal M Koick J Koch
Van der Walt der Kommandant der Artillerie Major Albrecht
und die Leutnants van Heiſter v Dewitz und van
Angerſten

London 27 Febr Unterhaus Jm Verlaufe der Sitzung
verlieſt Unterſtaatsſekretär Wyndham unter lautem Beifall das
T legramm Lord Rioberis über die Kapitulation Cronje s Der
Jre William Redmond ruft ans Dreitauſend Buren
gefangen genommen von vierzigtauſend Eng
Jändern welch glorreicher Sieg Gelächter

Paris 27 Febr Der Temps ſagt anläßlich der Kapitulation
Cronje s England wird je weiter es in das Gebiet beidet
Republiken eindringt deſto größere Schwierigkeiten
vor ſich finden Eine weiſe Regierung würde jeßi
Frieden ſchließen Die Menſchheit Afrika und vor allem
England würden dabei gewinnen

New York 27 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Der frühere Generalkonſul von Transvaal in London Montagu
White ſagte geſtern in einer Unterredung mit einem Bericht
erſtatter Mit der Gefangennahmerdes Generals
Cronje würde der Krieg noch nicht zu Ende ſein
Der Krieg wird erſt mit dem Fall Prätorias enden Die Aus
ſichten auf eine Jntervention ſind nicht günſtig
Jch glaube nicht daß in dieſer Hinſicht in Europa etwas zu er
hoffen iſt ſo lange nicht Rußland eingreift was aber nicht
wahrſcheinlich iſt Als einzige Hoffnung bleibt noch das Vor
gehen der Vereinigten Staaten Wenn dieſe entſchieden
St llung nähmen würde der Krieg in vierzehn Tagen zu Ende
ſein denn England braucht die Vereinigten
Staaten

Jm Norden der Kapkolonfe
London 27 Febr Reuter Mittheilung aus Sterkspruit vom

26 Febr Hier eingegangenen Burennachrichten aus Ladygrev
zufolge beſetzte General Brabant Jameſtown und erdeutete alle
Burenpferde 7

Aus Natal
London 27 Febr Depeſchen aus Chieveley beſagen

General Buller treffe Anſtalten zur Erſtürmung der
letzten ſtarken Burenſtellung vor Ladyſmith Ein Heliogramm
aus Ladyſmith vom 26 d M meldet es herrſche daſelbſt größte
Erregung und Freude infolge der Ausſicht auf baldigen Entiaß
Buller s Kolonne ſoll 6 Meilen von Ladyfſmith ſtehen ar
Schiffskanonen der Beſatzung der Stadt unterhielten ein ver
Feuer auf den Jſimbulwana Die Buren treten den Rück
zug an

S J

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herli ng
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hende

in Halle S

An e
Aus dem Geſchäftsverkehr

p enEs iſt geſtern an dieſer Stelle über die Rie u
S zur Pariſer Weltausſtellung berichtet S jalJm Anſchluß daran bemerken wir noch daß in Halle Fulicht
Programme über die Reiſen bei der Banlfirma Sche en in
Poſlſtraße unentgeltlich zu haben ſind und auch 3bnnen

die Rieſel ſchen Geſellſchaftsceiſen dort geleiſtet werden ko
T
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